
Gebühren:
Tagungsgebühr: € 20,00 
Studierende: € 10,00 

Anmeldung:
bis 14. September 2007. Ausführliche Informationen zum 
 Programm und ein Anmeldeformular fi nden Sie unter: 
www.ifak-kindermedien.de

Rückfragen:
Hochschule der Medien
Institut für angewandte Kindermedienforschung
Wolframstraße 32
70191 Stuttgart 
Tel.  0711/25706 175  >  Fax  0711/25706 303
E-Mail: marus@hdm-stuttgart.de

Tagungsadresse:
Hochschule der Medien
Nobelstraße 10
70569 Stuttgart

Von der Autobahn:
Am Autobahnkreuz Stuttgart Richtung Stuttgart fahren. 
An der Ausfahrt Universität links in die Universitätsstraße 
einbiegen, die in die Nobelstraße übergeht. Die Hochschu-
le ist an der blauen Wand erkennbar, die sich durch das Ge-
bäude zieht. Gegenüber der Hochschule stehen Parkplätze 
zur Verfügung. 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Am Hauptbahnhof in die S1, S2 oder S3 einsteigen und bis 
Haltestelle Universität fahren. Den Ausgang „Wohngebiet 
Schranne und Endelbang“ benutzen. Von dort ist der Fuß-
weg zur Hochschule ausgeschildert (etwa 10 Minuten). Mit 
den Buslinien 82, 84 und 92 können Sie bis zur Haltestelle 
„Schranne“ fahren und von dort zu Fuß weiter gehen (etwa 
5 Minuten). 

Ganz Ohr!
Neue Wege der Hörbildung
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Neue Wege der Hörbildung
25. September 2007

Die gesellschaftliche Bedeutung von Hörbildung steht in 

Anbetracht der Diskussion über die sprachliche Förderung 

von Kindern für viele Experten/innen außer Frage. Längst 

sind Erzählen und Zuhören wieder in den Fokus bei der Ent-

wicklung von Lernangeboten im Kindergarten und in der 

Grundschule gerückt. Die Fragen, welche Bedeutung Spre-

chen und Hören für die kindliche Entwicklung haben und 

wie Konzepte der Hörförderung in der Praxis aussehen 

können, diskutieren Wissenschaftler/innen, Medienprodu-

zenten/innen und Pädagogen/innen auch auf der Basis ak-

tueller Forschungsergebnisse.

In den Vorträgen werden physiologische, psychologische 

und pädagogische Aspekte der Hörbildung in den Blick ge-

nommen. Eine Erzählperformance soll einen Einblick in die 

Möglichkeiten des gesprochenen Wortes geben. Die Frage, 

wie Qualitätskriterien für Hörspiele für jüngere Kinder aus-

sehen, wird unter Verlags- und Produktionsperspektive dis-

kutiert. In sechs Workshops wird den Teilnehmenden die 

Möglichkeit gegeben, sich mit Experten/innen unter ver-

schiedenen Perspektiven über die Zukunft der Hörbildung 

auszutauschen. Ein besonderer Ohrenschmaus wird die 

Präsentation eines Surround-Hörspiels für Kinder.

Die Tagung richtet sich an Pädagogen/innen, Multiplika-

toren/innen, Medienschaffende, Wissenschaftler/innen 

und alle an Hörbildung für Kinder Interessierten.

9:30	 Begrüßung
	 Prof. Dr. Alexander Roos, Rektor der HdM
	 Hanns-Georg Helwerth, Landesmedien-
	 zentrum Baden-Württemberg

9:50	 Von Anfang an: Wege zum Hören
	 und Sprechen
	 Andreas Seimer, 
	 Marienhospital Stuttgart

10:45	 Kaffeepause

11:15	 Kreuzfahrt auf dem Meer 
	 der Geschichten
	 Eine Erzählperformance
	 Martin Ellrodt, Nürnberg

11:45	 Hören fördern als Aufgabe 
	 früher Bildung
	 Prof. Dr. Joachim Kahlert, LMU München 
	
12:45	 Mittagspause

14:00	 Hörspiele für jüngere Kinder – 
	 Kriterien für die Produktion
	 Uli Maske, Jumbo Neue Medien & Verlag GmbH
	 Iris Drögekamp, SWR

	 Moderation:
	 Prof. Dr. Richard Stang, IfaK

	 Tagungsleitung:
	 Prof. Dr. Richard Stang, Institut für angewandte 
	 Kindermedienforschung (IfaK)

	 Tagungsorganisation:
	 Peter Marus, Institut für angewandte
 	 Kindermedienforschung (IfaK)

14:40	 Workshops

WS 1: 	 Ohrenspitzer im Kindergarten
	 Isabelle Demuth, Kindertagesstätte
	 Landhausstraße, Stuttgart
	 Thomas Herbst, LMZ Baden-Württemberg

WS 2: 	 Ohrenspitzer in der Grundschule
	 Folkhard Leuschner und
	 Alexandra Flaig, LMZ Baden-Württemberg

WS 3: 	 Geschichtenerzählen – mit Worten
	 berühren
	 Martin Ellrodt, Nürnberg

WS 4: 	 Zur Produktion von Hörspielen
	 Iris Drögekamp, SWR

WS 5: 	 Raum zum Zuhören – Hörclubs der
	 Stiftung Zuhören
	 Lena Dietze, Arbeitskreis Radio und
	 Schule c/o Hessischer Rundfunk

WS 6: 	 Hören mit Qualität
	 Meike Isenberg, Landesanstalt für 
	 Medien NRW

16:15 	 Kaffeepause

16:45	 Hörkino Surround
	 Alize im ABZ (von Ginka Steinwachs)
	 Vorgestellt von Iris Drögekamp, SWR

17:15	 Resümee
	 Roland Kohm, Evangelisches Medienhaus GmbH

17:30 	 Ende der Tagung

Dienstag ,  25.  September 2007Ganz Ohr!


